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Lohnsteuerberatung
Die Lohnsteuerberatung für
Gewerkschaftsmitglieder e. V.
bietet im Neckarsulmer IG
Metall-Gewerkschaftshaus
auch in diesem Jahr wieder
eine Beratung an. Mitglieder
erhalten (gegen einen gerin-
gen Beitrag) die fertige Steu-
ererklärung. Zum Service ge-
hören auch die Beratung
über Kindergeld sowie der
Schriftverkehr mit dem Fi-
nanzamt.Weitere Informatio-
nen und Voranmeldung bei
der Diplom-Finanzwirtin
(FH) Iris Poszlovszky:
07132–938124.

Mehr Geld bei beyerdynamic
RÜCKWIRKEND
ZUM 1. JANUAR

Die 300 Beschäftigten von beyerdynamic in Heilbronn erhalten mit
der Februar-Auszahlung rückwirkend zum 1. Januar die bereits An-
fang 2009 vereinbarte Lohnerhöhung von 2,4 Prozent. Dies hat die
Geschäftleitung der IG Metall Mitte Februar zugesagt.

Die portugiesische Firma Planfu-
ro wird die Fertigung und die
Konstruktion des ehemaligen
Läpple-Formenbaus in Möck-
mühl-Züttlingen nach Portugal
verlagern. Das Werk war vor we-
nigenWochen vonPlanfuro über-
nommen worden.

Ursprünglich wollte das Unter-
nehmen 52 Arbeitsplätze strei-
chen. Betriebsrat und IGMetall ist
es dann gelungen, die Zahl auf 39
zu reduzieren, berichtet Läpple-
Betriebsratsvorsitzender Valentin
Luschenz. Auch das Ziel, den Be-
troffenen ein vergleichbares Mo-

dell wie bei der Läpple-Transfer-
gesellschaft anzubieten, habeman
erreicht, ergänzt Jürgen Ergenzin-
ger, der Zweite Bevollmächtigte
der IG Metall im Unterland. »Die
Transfergesellschaft wird die Be-
troffenen rund zwei Jahre vor Ar-
beitslosigkeit schützen.« n

Eine Flugblattaktion, die Andro-
hung von Massenklagen durch die
Beschäftigten und die Zähigkeit
von IG Metall und Betriebsrat ha-
ben zuletzt doch noch gewirkt: Die
Kolleginnen und Kollegen des Fa-
milienunternehmens erhalten jetzt
die vereinbarte Entgelterhöhung
rückwirkend. »Wir konnten doch

nicht hinnehmen, dass ein Tarif-
vertrag, den wir vor einem Jahr
erstmals mit Aktionen vor dem
Werkstor erkämpft hatten, gebro-
chen wird«, sagt Jürgen Wörle, der
Vorsitzende des Betriebsrats. Da-
mals wurde eine zweistufige Lohn-
erhöhung verabredet: 1,8 Prozent
abMärz2009und2,4Prozentab Ja-

nuar 2010.DerTarifvertrag für den
Kopfhörer-Spezialisten, der nicht
demArbeitgeberverbandangehört,
läuft noch bis Ende Dezember.
»beyerdynamic schreibt deutlich
schwarze Zahlen undhat einen gu-
tenAuftragsbestand«, sagtFelixBa-
der, der zuständige IG Metall-Be-
treuer. n

Folge einer Verlagerung: Personalabbau im Formenbau
Transfergesellschaft konnte für das ehemalige Läpple-Werk durchgesetzt werden.

Volvo möchte das Service-Center
für Busse und das dazugehörende
Teilewesen in der Lichtenberger-
straße in Heilbronn Mitte 2010
schließen. Die IG Metall und der
Betriebsrat habenWiderstand an-
gekündigt. Sie halten den Plan
nicht zuletzt aus betriebswirt-
schaftlichen Gründen für unsin-
nig.

Vor fünf Jahren hat Volvo die
Busfertigung in Heilbronn (ehe-
mals Drögmöller) trotz massiver
und langer Gegenwehr der Beleg-
schaft geschlossen. Betriebsrat
und IG Metall haben damals im-
merhin eine gut ausgestattete
Transfergesellschaft durchgesetzt,
in die 110Beschäftigtewechselten.
Über 90 Prozent der Betroffenen

haben mittlerweile einen neuen
Job bekommen. Die 2005 geplante
Verlagerung des Service-Centers
für Busse nach Kassel konnte ver-
hindert werden. »Jetzt sollen diese
Arbeit die Lkw-Center überneh-

men, die dafür aber nicht die nöti-
ge Spezialqualifikation haben«,
sagt Betriebsrat Rainer Ludt. Die
Betriebsräte habendeshalb vor der
jüngsten Haus-Messe in Heil-
bronn dieKundennach ihrerMei-

Volvo: Der Bus-Service in Heilbronn ist in akuter Gefahr
Belegschaft und Kunden wehren sich gegen die von der Geschäftsleitung geplante Schließung.

Befragung bei Volvo (Zweiter von links ist Betriebsrat Rainer Ludt): Kunden sind gegen Schließung des Service-Centers.
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nung gefragt. Ergebnis: Die Bus-
unternehmerwollen, dass das Ser-
vice-Center, das für ganzDeutsch-
land zuständig und für seine hohe
Fachkompetenz bekannt ist, beste-
hen bleibt. n


